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Wie ein Krieg entsteht
Alle Beiträge der Serie in einem Dokument, in der Lesereihenfolge. Stand: 28. Juli 2026.

Kriege brechen nicht plötzlich aus: Sie entstehen Schritt für Schritt, durch gebrochene

Versprechen, zerrissene Abkommen, diplomatische Fenster, die man sich schließen lässt.

Drei Konflikte, von Anfang an rekonstruiert, und ein Prognoseversuch darüber, wie Europa

in einen Krieg geraten könnte, ohne ihn gewählt zu haben.
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2. Ein Abkommen, das funktionierte — trotzdem zerrissen

3. Dreizehn Jahre, um einen Mann zu stürzen, den der Westen bereits aufgegeben hatte zu

stürzen

4. Wie Europa in einen Krieg geraten könnte, ohne ihn gewählt zu haben
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Dreißig Jahre bis zum Krieg

D E R  K O N T E X T

Kriege brechen selten aus einem einzigen Grund aus. Der zwischen Russland und der Ukraine,

2026 im fünften Jahr umfassender Kämpfe, hat Wurzeln, die dreißig Jahre vor dem ersten

Schuss liegen — ein nützlicher Fall, um zu verstehen, wie eine Eskalation entsteht, oft ohne dass

eine der Parteien sie rechtzeitig stoppen kann.

D I E  W U R Z E L N  ( 1 9 9 0 - 2 0 0 8 )

1990, während der Verhandlungen über die deutsche Wiedervereinigung, sagte US-

Außenminister James Baker Gorbatschow, die NATO-Zuständigkeit werde sich „keinen Zoll nach

Osten“ bewegen. Freigegebene Dokumente des National Security Archive (2017) zeigen ähnliche

Zusicherungen, die in den folgenden Monaten von anderen westlichen Führern wiederholt

wurden. Historiker sind uneins, wie eng diese auf Deutschland beschränkt waren; einig sind sie

sich, dass **keine je in einem Vertrag formalisiert wurde**. 1997 bestätigt die NATO-Russland-

Grundakte, mit russischer Unterschrift, das Recht jedes Staates, seine Bündnisse selbst zu

wählen. Es folgen zwei Erweiterungsrunden (1999, 2004). 2008 erklärt der Bukarest-Gipfel, die

Ukraine und Georgien „werden Mitglieder“ — ohne Zeitplan — eine Mehrdeutigkeit, die sich als

destabilisierender erweisen sollte als ein klares Ja oder Nein.

D I E  N I E  G A N Z  A U F G E A R B E I T E T E  E I N M I S C H U N G  ( 2 0 1 4 )

Im Februar 2014 wird ein Telefonat zwischen der stellvertretenden Außenministerin Victoria

Nuland und Botschafter Geoffrey Pyatt abgefangen und online veröffentlicht — die USA haben

die Echtheit nie bestritten. Von der BBC dokumentiert, zeigt das Gespräch Nuland offen darüber

diskutierend, wer die künftige ukrainische Regierung anführen solle: „Ich denke, Yats ist der

Richtige [...] Klitsch und Tjahnybok müssen draußen bleiben.“ Nach der Flucht Janukowytschs wird

Jazenjuk tatsächlich Premierminister. Es folgen die russische Annexion der Krim und der Krieg

im Donbass. Die Minsker Abkommen (2014-2015) bleiben größtenteils unumgesetzt, wegen

einer nie gelösten Unklarheit darüber, welche Bedingung zuerst erfüllt werden sollte. Ein

Eingeständnis der Ex-Kanzlerin Angela Merkel 2022 — dass die Abkommen auch dazu dienten,

„der Ukraine Zeit zu verschaffen, um stärker zu werden“ — nährte russisches Misstrauen, bleibt

aber eine nachträgliche politische Äußerung, keine unabhängig überprüfbare Tatsache.
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D E R  I D E O L O G I S C H E  S P R U N G  ( 2 0 2 1 )

Im Juli 2021 veröffentlicht Putin den Essay „Über die historische Einheit von Russen und Ukrainern“

— später zur Pflichtlektüre für das russische Militär erklärt. Darin behauptet er, Russen und

Ukrainer seien „ein Volk“, und stellt die Legitimität der ukrainischen Grenzen infrage, indem er

die Ukraine als „Anti-Russland-Projekt“ bezeichnet. Von hier an geht es nicht mehr nur um

militärische Sicherheit, sondern um die ukrainische Staatlichkeit selbst — etwas, das kein

technisches Abkommen über Raketenstellungen hätte lösen können. Der Dezember 2021 bringt

ein formelles russisches Ultimatum, das der Westen zurückweist.

D I E  I N VA S I O N  U N D  D E R  K A L K U L A T I O N S F E H L E R  ( 2 0 2 2 )

Am 24. Februar 2022 fällt Russland in die Ukraine im großen Stil ein. Russische Planer

erwarteten eine Kapitulation binnen Tagen. Laut Foreign Affairs (Charap und Radchenko,

gestützt auf direkte Interviews mit Verhandlungsführern) war der russische Rückzug aus Kyjiw

Ende März 2022 — von Moskau als Geste des guten Willens dargestellt — in Wirklichkeit ein

erzwungener Rückzug, nachdem „die Russen ihre eigenen Fähigkeiten überschätzt und den

ukrainischen Widerstand unterschätzt hatten“.

D A S  F E N S T E R ,  D A S  S I C H  S C H L O S S  ( I S T A N B U L ,  A P R I L  2 0 2 2 )

Bis Mitte April 2022 hatten Russland und die Ukraine einen fast vollständigen Vertragsentwurf

erreicht: ukrainische Neutralität im Austausch für Sicherheitsgarantien der fünf ständigen

Mitglieder des UN-Sicherheitsrats. Ein ukrainischer Verhandlungsführer erklärte öffentlich,

man sei „sehr nah daran gewesen, den Krieg zu beenden“. Warum das Abkommen scheiterte,

bleibt umstritten: Moskau macht britischen Druck dafür verantwortlich (nie unabhängig

bestätigt); die vorherrschende westliche Darstellung führt es auf eine Entscheidung Kyjiws

zurück, gestärkt auf dem Schlachtfeld und erschüttert durch die Enthüllungen von Butscha,

weiterzukämpfen statt schmerzhafte Zugeständnisse zu akzeptieren.

D E R  G E G E N T E I L I G E  E F F E K T

Das Ultimatum vom Dezember 2021 und die Invasion bewirkten genau das Gegenteil des von

Moskau erklärten Ziels: keinen NATO-Rückzug, sondern den Beitritt Finnlands (2023) und

Schwedens (2024), der die direkte Grenze zwischen dem Bündnis und Russland verdoppelte.

D E R  S Y M M E T R I E T E S T

Die rechtliche und die verhaltensbezogene Ebene müssen getrennt gehalten werden. Rechtlich

erfüllt die russische Invasion nicht die Anforderungen von Artikel 51 der UN-Charta: Es gab
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keinen ukrainischen bewaffneten Angriff abzuwehren, und das bleibt unabhängig vom

Folgenden wahr. Verhaltensbezogen kommt keiner der drei Hauptakteure sauber davon: die US-

Einmischung von 2014, die mehreren Seiten zurechenbare Unklarheit von Minsk, die

ukrainische Entscheidung, nach Istanbul weiterzukämpfen. Nichts davon gleicht die rechtliche

Ebene aus.

R E D A K T I O N E L L E S  U R T E I L

Der Fall Russland-Ukraine zeigt ein Muster, das sich, mit Variationen, in anderen Konflikten

wiederholen wird: Sicherheitsdilemma, eine Erzählung, die die Legitimität des anderen

leugnet, bewusst mehrdeutig gelassene Diplomatie, Fehlkalkulation und mindestens ein echtes

diplomatisches Fenster, das man verstreichen ließ. Diesen Mechanismus zu verstehen dient

nicht dazu, Schuld gleichmäßig zu verteilen — die Völkerrechtsverletzung bleibt eine

eigenständige Tatsache — sondern zu verstehen, warum Kriege, einmal ausgelöst, so schwer zu

beenden sind.

Fonti: BBC, Mitschrift des Nuland-Pyatt-Telefonats (7. Februar 2014) · Christian Science Monitor (6.

Februar 2014) · National Security Archive, George Washington University — „NATO Expansion: What

Gorbachev Heard“ (2017) · Atlantic Council / OSW Centre for Eastern Studies — Putins Essay (Juli

2021) · Foreign Affairs, Charap & Radchenko — „The Talks That Could Have Ended the War in

Ukraine“ · European Council on Foreign Relations — „Ukraine, Russia, and the Minsk agreements: A

post-mortem“
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Ein Abkommen, das funktionierte — trotzdem zerrissen

D E R  K O N T E X T

Manchmal entsteht ein Konflikt nicht aus fehlender Diplomatie, sondern aus ihrem einseitigen

Abbruch — selbst wenn sie funktionierte. Der Weg, der die USA und Israel dazu brachte, den

Iran innerhalb eines Jahres zweimal direkt zu bombardieren und dabei den Obersten Führer zu

töten, beginnt mit einem Abkommen, das die internationale Kontrollbehörde als eingehalten

zertifizierte.

D A S  A B K O M M E N  ( 2 0 1 5 - 2 0 1 8 )

Im Juli 2015 unterzeichnen Iran, die USA, Russland, China, Großbritannien, Frankreich und

Deutschland den Gemeinsamen umfassenden Aktionsplan (JCPOA): strenge Grenzen für die

iranische Urananreicherung im Austausch gegen die Aufhebung von Sanktionen, unter einem

Inspektionsregime der Internationalen Atomenergie-Organisation (IAEO), das Washington

selbst als „beispiellos“ bezeichnete. 2017 bescheinigen alle vier Quartalsberichte der IAEO volle

iranische Vertragstreue. Am 8. Mai 2018 zieht Präsident Trump die USA einseitig aus dem

Abkommen zurück und nennt es öffentlich einen „schrecklichen, einseitigen Deal“. Ein oft

weggelassenes, aber überprüfbares Detail: Das Abzugsmemorandum des Weißen Hauses

nannte keinen einzigen iranischen Verstoß, der während der Trump-Regierung stattgefunden

hatte — nur mutmaßliche Verstöße von 2016, unter Obama, bei den Grenzen für Schwerwasser-

Bestände. Die US-Sanktionen werden wieder eingeführt.

D I E  V O R H E R S E H B A R E  F O L G E  ( 2 0 1 8 - 2 0 2 4 )

Der Vorteile des Abkommens beraubt, aber nicht mehr an seine Grenzen gebunden, baut der

Iran seine Verpflichtungen schrittweise ab: mehr Anreicherung, eingeschränkter Zugang für

Inspektoren. Die „Breakout“-Zeit — wie lange es dauern würde, genug Material für einen

Sprengsatz anzureichern — sinkt laut Schätzungen des Center for Arms Control and Non-

Proliferation von über einem Jahr auf 3-4 Monate. 2020 tötet eine US-Drohne General Qassem

Soleimani in Bagdad. Nach dem 7. Oktober 2023 und dem Gaza-Krieg tauschen Iran und Israel

2024 zweimal direkte Schläge aus.

D E R  1 2 - T A G E - K R I E G  ( J U N I  2 0 2 5 )

Am 13. Juni 2025 startet Israel überraschende Angriffe auf iranische Nuklear- und

Militäranlagen und tötet hochrangige Kommandeure der Revolutionsgarden. Am 22. Juni
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greifen die USA Fordow, Natanz und Isfahan direkt mit Bunker-Buster-Bomben an — Trump

nennt es eine „begrenzte, einmalige“ Mission. Waffenruhe am 24. Juni. Die Schätzungen zum

tatsächlichen Schaden gehen je nach Quelle stark auseinander: Die USA sprechen von

„Zerstörung“; ein durchgesickerter Bericht des US-Militärgeheimdienstes und der israelische

Geheimdienst beschreiben ernsthafte, aber nicht endgültige Schäden, das Programm sei um

Monate, nicht Jahre verzögert.

D A S  G E S C H E I T E R T E  V E R H A N D E L N  U N D  D E R  Z W E I T E  K R I E G  ( 2 0 2 6 )

Im Februar 2026 scheitern von Oman vermittelte indirekte Gespräche über ein neues

Abkommen — Irans Außenminister signalisiert Kompromissbereitschaft, doch Trump zeigt sich

über das Ergebnis „nicht begeistert“. Am 28. Februar 2026 starten die USA und Israel eine neue

groß angelegte Offensive — fast 900 Angriffe in 12 Stunden — diesmal mit dem ausdrücklich

erklärten Ziel eines Regimewechsels. Der Oberste Führer Ali Khamenei stirbt beim ersten

Schlag; sein Sohn folgt ihm nach. Ein bedingter, von Pakistan vermittelter Waffenstillstand tritt

am 8. April 2026 in Kraft.

D E R  S Y M M E T R I E T E S T

Hier wird der andernorts in dieser Serie angewandte Maßstab schwieriger anzuwenden, nicht

leichter. Wenn der Maßstab zur Beurteilung der russischen Invasion der Ukraine lautet „kein

laufender bewaffneter Angriff abzuwehren = keine legitime Selbstverteidigung nach Artikel 51“,

führt derselbe Maßstab, angewandt auf die US-israelischen Angriffe von 2025 und 2026 — gegen

ein noch nicht zur Waffe gemachtes Nuklearprogramm, ohne laufenden iranischen bewaffneten

Angriff — zur gleichen rechtlichen Schlussfolgerung. Die Doktrin der „vorbeugenden

Selbstverteidigung“ gegen eine künftige Bedrohung ist völkerrechtlich nicht unumstritten

anerkannt. Die Tötung eines Staatsoberhaupts und die ausdrückliche Erklärung eines

Regimewechsel-Ziels sind, als Prinzip betrachtet, kaum von Verhaltensweisen zu

unterscheiden, die der Westen ohne Zögern verurteilt, wenn sie anderen Akteuren

zugeschrieben werden.

R E D A K T I O N E L L E S  U R T E I L

Was diesen Fall mit dem vorherigen dieser Serie verbindet, ist keine Symmetrie der Schuld —

Fakten und Verstöße bleiben unterschiedlich —, sondern der Mechanismus: ein

funktionierendes Abkommen, einseitig von einer seiner eigenen Vertragsparteien gebrochen;

eine sich selbst nährende Eskalation, weil jede Seite im Zug der anderen eine existenzielle

Bedrohung sieht; und ein diplomatisches Fenster (die Oman-Gespräche vom Februar 2026), das

man kurz vor dem Übergang zur Waffengewalt verstreichen ließ.
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Fonti: Britannica — „12-Day War“ (Juni 2025) · Britannica — „2026 Iran war“ · House of Commons

Library — „Israel/US-Iran conflict 2026“ · CFR, Global Conflict Tracker — „Iran’s War With Israel and

the United States“ · Congressional Research Service — „U.S. Conflict with Iran“ (26. März 2026) ·

Center for Arms Control and Non-Proliferation — „The Iran Deal, Then and Now“
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Dreizehn Jahre, um einen Mann zu stürzen, den der
Westen bereits aufgegeben hatte zu stürzen

D E R  K O N T E X T

Nur wenige Kriege zeigen so deutlich, wie ein Konflikt allein aus Trägheit weiterschwelen kann,

selbst nachdem alle wichtigen externen Förderer nicht mehr daran glauben. Syrien von 2011

bis 2024 ist der Lehrbuchfall.

V O M  A U F S T A N D  Z U M  S T E L LV E R T R E T E R K R I E G  ( 2 0 1 1 - 2 0 1 5 )

Die Proteste des Arabischen Frühlings 2011 gegen Baschar al-Assad wurden nach gewaltsamer

Repression der Regierung zum Bürgerkrieg. Ab 2013 internationalisierte sich der Konflikt

rasch: Die CIA startete das geheime Programm Timber Sycamore, um „gemäßigte“ Rebellen zu

bewaffnen — bereits ausführlich behandelt, einschließlich des gescheiterten Waffen-Vettings

und der dokumentierten Verbindungen einzelner finanzierter Gruppen zu dschihadistischen

Netzwerken, in Die USA bewaffneten fünf Jahre lang den syrischen Aufstand. 2015 griff

Russland mit seiner Luftwaffe direkt auf Assads Seite ein, während Iran und Hisbollah

Bodenunterstützung leisteten — Syrien wurde damit zum wichtigsten Stellvertreter-

Kriegsschauplatz des Jahrzehnts.

P A T T  U N D  S T I L L E R  R Ü C K Z U G  ( 2 0 1 7 - 2 0 2 4 )

2017 beendete die Trump-Regierung Timber Sycamore — laut einem US-Beamten gegenüber der

Washington Post ein explizites Signal an Moskau: „Putin hat in Syrien gewonnen“ — wenige Tage

vor dem ersten Trump-Putin-Treffen beim G20. Von da an trat der Konflikt in ein siebenjähriges

Patt: Assad eroberte mit russisch-iranischer Unterstützung Gebiete zurück, jedoch ohne

politische Normalisierung, während die USA und Europa aufhörten, aktiv in einen

Regimewechsel zu investieren, und sich mit Sanktionen begnügten.

D E R  P L Ö T Z L I C H E  S T U R Z  ( N O V E M B E R - D E Z E M B E R  2 0 2 4 )

Am 27. November 2024 startete Hay’at Tahrir al-Sham (HTS) unter Führung von Ahmed al-

Sharaa eine Überraschungsoffensive in der Provinz Aleppo — einen Tag nachdem ein

Waffenstillstand zwischen Israel und der Hisbollah im Libanon in Kraft getreten war, der die

verfügbare iranische/Hisbollah-militärische Unterstützung für Assad verringerte. Aleppo,

Syriens zweitgrößte Stadt, fiel am 1. Dezember; Hama am 5. Dezember; Homs, die drittgrößte

Stadt, am 7. Dezember. Am 28. November flog Assad persönlich nach Moskau, um russische
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Militärhilfe zu erbitten — die Bitte wurde abgelehnt. Er kehrte nach Syrien zurück und log seine

eigenen Kommandeure an, Hilfe werde eintreffen. Am 8. Dezember 2024 zogen Rebellen bei

minimalem Widerstand in Damaskus ein, Regierungstruppen gaben ihre Stellungen auf; Assad

floh nach Russland, wo er Asyl erhielt. Ende von dreizehn Jahren Bürgerkrieg und fünfzig

Jahren Herrschaft der Familie Assad.

D I E  N A C H W I R K U N G E N ,  W E I T E R H I N  I N S T A B I L  ( 2 0 2 5 - 2 0 2 6 )

Al-Sharaa wurde Übergangspräsident (Januar 2025); im März 2025 wurde eine

Übergangsregierung gebildet. Das Syrien nach Assad im Jahr 2026 ist kein abgeschlossener Fall:

15,6 von 23 Millionen Syrern benötigen humanitäre Hilfe, und der Druck der Türkei und

Deutschlands auf die Rückkehr von Flüchtlingen hält an, obwohl der UNHCR eine sichere

Rückkehr formell ausschließt — bereits ausführlich behandelt in Die UNO sagt, eine sichere

Rückkehr nach Syrien sei nicht möglich.

S Y M M E T R I E T E S T  U N D  E S K A L A T I O N S M E C H A N I S M U S

Der syrische Fall folgt dem gleichen Muster wie die anderen Fälle dieser Serie, mit einer

bedeutsamen Variante: Hier ist es keine militärische Fehlkalkulation, die den Wendepunkt

herbeiführt, sondern die gleichzeitige Erschöpfung der Ressourcen mehrerer externer Mächte

an anderen Fronten — Russland gebunden in der Ukraine, Iran und Hisbollah geschwächt durch

die Konfrontation mit Israel —, die das Fenster für den plötzlichen Zusammenbruch schafft. Das

ist eine nützliche Erinnerung für die anderen Fälle dieser Serie: Ein eingefrorener Konflikt ist

kein gelöster Konflikt, und er kann wieder aufflammen, nicht durch neue Aggression, sondern

schlicht weil die Aufmerksamkeit woanders hinwanderte.

R E D A K T I O N E L L E S  U R T E I L

Russlands Weigerung, Assad zu helfen — einem Verbündeten, für den Moskau Jahre direkter

militärischer Intervention aufgewendet hatte — ist vielleicht die aufschlussreichste Tatsache

dieses Falls: Sie zeigt, dass keine externe Unterstützung, so lange sie auch bestanden hat,

garantiert ist, sobald die Kosten anderswo den strategischen Wert ihrer Fortsetzung

überwiegen.

Fonti: CNN — „The Assad regime ruled Syria for 50 years. Here's how it fell in less than two weeks“

(Dezember 2024) · EUAA (EU-Asylagentur) — „Country Focus: Syria“ (März 2025) · The Media Line —

„The 12-Day Revolution: How Syria's Regime Collapsed After Years of War“ · Gulf News — „Syria

rebels' lightning offensive: 11 days to the fall of Damascus“
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Wie Europa in einen Krieg geraten könnte, ohne ihn
gewählt zu haben

M E T H O D I S C H E  V O R B E M E R K U N G

Dies ist kein Nachrichtenbeitrag. Es ist eine erklärte Vorausschau-Übung — was geschehen

könnte, nicht was geschieht —, aufgebaut auf realen, bereits verifizierten Vorfällen, nicht auf

reiner Spekulation. Wo die Prognose endet und die Tatsache beginnt, wird stets ausdrücklich

gekennzeichnet.

W A S  B E R E I T S  G E S C H I E H T

Zwischen August 2024 und Februar 2026 flogen laut einem Bericht des International Institute for

Strategic Studies (Juli 2026) Hunderte Drohnen über den Luftraum eines Dutzends NATO-

Staaten plus Irland — einschließlich Basen, die mit der nuklearen Abschreckung des Bündnisses

verbunden sind, wie Ramstein in Deutschland. Polen berief sich im September 2025 auf Artikel

4 der NATO, nachdem 19 russische Drohnen in seinen Luftraum eingedrungen waren.

Rumänien erlitt im Mai 2026 den Einschlag einer Drohne in ein Wohngebäude in Galați, wobei

zwei Menschen verletzt wurden — vom rumänischen Präsidenten als „schwerster

Sicherheitsvorfall“ seit Kriegsbeginn bezeichnet. In Lettland traten Verteidigungsministerin

und Premierminister im Juni 2026 zurück, nachdem Drohnen (wahrscheinlich ukrainische, von

Russland umgeleitete) den nationalen Luftraum ohne rechtzeitige Warnung der Bevölkerung

verletzt hatten. An der Iran-Front wurden während des Krieges Februar-April 2026 britische

Stützpunkte in Bahrain, Katar und Zypern direkt von iranischen Vergeltungsschlägen getroffen,

wobei die RAF defensiv eingesetzt wurde — eine bereits erfolgte, nicht hypothetische direkte

europäische militärische Beteiligung.

S Z E N A R I E N  —  R U S S L A N D

Das wahrscheinlichste ist kein absichtlicher Angriff, sondern der Vorfall, der außer Kontrolle

gerät: Eine Drohne — russisch oder ukrainisch, ihre Herkunft bleibt oft tagelang unklar — trifft

ein Ziel mit mehreren Opfern in einem NATO-Land, bevor Warnsysteme funktionieren. Mit

jedem weiteren Vorfall sinkt die Schwelle für eine kollektive Reaktion (Artikel 5, nicht nur

Artikel 4) durch statistische Anhäufung, nicht durch eine einzelne politische Entscheidung.

Andere, weniger wahrscheinliche, aber nicht zu vernachlässigende Szenarien: eine formelle

gerichtliche Zuschreibung von Sabotage an Unterwasser-Infrastruktur (nach dem Nord-Stream-

Modell, bereits anderswo auf dieser Seite behandelt); ein Fehler bei einer Luft- oder
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Seeeinsatzbegegnung zwischen NATO- und russischen Kampfflugzeugen; eine schrittweise

Eskalation, falls europäische Langstreckenwaffen immer tiefer in russisches Gebiet einschlagen

und Moskau dazu bringen, ausdrücklich das Territorium des liefernden Landes zu treffen, nicht

nur das der Ukraine.

S Z E N A R I E N  —  I R A N

Der bereits eingetretene Präzedenzfall (britische Basen getroffen, RAF eingesetzt) könnte sich

mit einer europäischen Macht wiederholen, die weniger entschlossen ist, „rein defensiv“ zu

bleiben. Eine Störung des Handelsschiffsverkehrs in der Straße von Hormus unter Beteiligung

europäischer Schiffe würde eine Energiekrise in einen Vorfall verwandeln, der eine direkte

Marinereaktion erfordert — ein Muster, das bereits im „Tankerkrieg“ 1984-88 zu beobachten

war. Spekulativer, aber nicht auszuschließen: ein Angriff auf europäische kritische

Infrastruktur, der iranischen Stellvertretern zugeschrieben wird.

W A S  D I E  D I P L O M A T I E  T U N  S O L L T E  —  F R O N T  R U S S L A N D / N A T O

Das Instrument, das existierte und heute fehlt, ist das Wiener Dokument über vertrauens- und

sicherheitsbildende Maßnahmen (OSZE, 1990-2011): jährlicher Austausch militärischer

Informationen, vorherige Ankündigung von Übungen, gegenseitige Inspektionen zwischen 57

Staaten. Russland hat es de facto seit Januar 2022, formell seit März 2022 ausgesetzt. Das ist die

strukturelle Lücke hinter jedem Drohnenvorfall: Ohne vorherige Ankündigung oder

gemeinsame Überprüfung bleibt jedes nicht identifizierte Objekt lange genug mehrdeutig, um

gefährlich zu werden. Verfügbare konkrete Maßnahmen: ein bilateraler technischer

Deconfliction-Kanal, getrennt von politischen Kanälen, nach dem Vorbild des US-UdSSR-

Abkommens von 1972 über Zwischenfälle auf See oder der US-russischen Deconfliction-Linie

über Syrien (2015-2024, funktionsfähig selbst bei völliger politischer Feindseligkeit); ein

Mechanismus zur schnellen Zuschreibung unter der Schirmherrschaft der OSZE, die 2026 die

Schweiz als rotierenden Vorsitz hat; symmetrischer Druck auch auf Kyjiw, um Langstrecken-

Drohnenstarts in der Nähe der NATO-Grenzen zu begrenzen. Keine dieser technischen

Maßnahmen ersetzt jedoch eine Verhandlung über den zugrunde liegenden Konflikt: Sie

verringert die Häufigkeit von Vorfällen, beseitigt sie aber nicht.

W A S  D I E  D I P L O M A T I E  T U N  S O L L T E  —  F R O N T  I R A N / E U R O P A

EMASoH (European Maritime Awareness in the Strait of Hormuz), eine 2020 gestartete, von

Frankreich geführte Mission mit Sitz in Abu Dhabi — diplomatisches plus militärisches

Standbein (Operation Agenor), 9 europäische Länder — existiert bereits und wurde

ausdrücklich für Deeskalation durch gemeinsame diplomatische und militärische Präsenz
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konzipiert. Aktuelle Quellen (März 2026) beschreiben sie jedoch als zunehmend unter Druck

stehend im Verhältnis zu ihrem ursprünglichen Mandat. Konkrete Maßnahmen: Stärkung der

diplomatischen Komponente von EMASoH, heute weniger sichtbar als die militärische, aber

gerade für den regionalen Dialog konzipiert; Wiedereinsetzung der E3 (Frankreich,

Deutschland, Großbritannien) als anerkannter Verhandlungskanal in der Nuklearfrage, nicht

nur als Beobachter des US-iranischen Bilateralformats; explizite Kommunikation europäischer

Nicht-Kriegsbeteiligung, um die EU-Position formal von der der USA/Israels abzugrenzen. Auch

hier bleibt die grundlegende Grenze dieselbe: Keine europäische Marine- oder diplomatische

Maßnahme löst die Grundursache, nämlich den Zusammenbruch des JCPOA 2018.

R E D A K T I O N E L L E S  U R T E I L

An keiner der beiden Fronten verfügt Europa heute über die Werkzeuge, die es vor 2022 hatte,

oder über jene, mit denen es 2020 konzipiert wurde. Die ehrlichste Frage ist nicht „was sollte die

Diplomatie tun“ im Abstrakten, sondern ob Europa investiert, um abgebaute Kanäle

wiederaufzubauen, oder sich darauf beschränkt, Symptome mit Werkzeugen zu behandeln, die

für das aktuelle Risikoausmaß zu klein bemessen sind — Letzteres scheint die den gesammelten

Fakten am ehesten entsprechende Lesart.

Fonti: IISS — Bericht über Droheneinfälle (Juli 2026) · Al Jazeera — Drohnenvorfall Rumänien (Mai

2026) · NATO — Artikel-4-Erklärung (September 2025) · CS Monitor — Regierungskrise in Lettland

(Juni 2026) · House of Commons Library — britische Basen im Iran getroffen (2026) · Auswärtiges

Amt / Arms Control Association — Wiener Dokument · European Leadership Network / GRC —

EMASoH

N3R1-70 — I Will Not Look Away — Online-Version: https://iwillnotlookaway.org/s/de/serie-wie-ein-

krieg-entsteht-volltext.html
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